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Nachrichten

Schweden
Auf seiner neuen Homepage 
www.visitsweden.com ver -
öffentlicht das Schwedische 
Fremdenverkehrsamt nun 
auch Reiseberichte von Urlau-
bern. Je nachdem, zu welchem 
Thema der Besucher Infos sucht, 
werden themenverwandte 
Beiträge von Mitgliedern der 
Online-Community „Communi 
tiyofSweden.com“ angezeigt.

Online-Bucher
Die über das Online-Reisebüro 
Ab-in-den-Urlaub buchenden 
Touristen hat es in diesem Jahr 
vor allem in die Türkei und nach 
Mallorca gezogen. Wie eine Aus-
wertung ergab, waren weitere 
Lieblingsziele Ägypten, Spanien 
und Tunesien.

Mauritius
Die Zeitverschiebung für Mauri-
tius-Urlauber wird im Winter 
von bisher drei auf künftig vier 
Stunden wachsen. Grund ist die 
Einführung der Sommerzeit auf 
der Insel im Indischen Ozean ab 
26. Oktober.

Ernährung im Urlaub
Deutsche Urlauber legen nicht 
unbedingt viel Wert auf gesunde 
Ernährung. Laut Umfrage des 
Reiseversicherers Elvia empfin-
det es jeder zweite Deutsche 
(52,2 Prozent) als lästig, im 
 Urlaub darauf zu achten.

Nordrhein-Westfalen
Das westliche Bundesland ist im 
Trend: Im ersten Halbjahr 2008 
besuchten fast 8,7 Millionen 
Gäste die nordrhein-westfäli-
schen Beherbergungsbetriebe, 
5,4 Prozent mehr als im Vorjahr. 
Die Zahl der Übernachtungen 
legte um 6,4 Prozent auf 20,2 
Millionen zu.

Südafrika
Im Rahmen des Wettbewerbs 
„Südafrika Challenge“ hat South 
African Tourism die Site www.
suedafrika-challenge.de freige-
schaltet. Neben Gewinnspielen 
werden dort Infos und Bilder 
zum Reiseziel Südafrika, Reise-
angebote und interaktive 
Downloads angeboten.

Schleswig-Holstein
Rund um den Ostseefjord Schlei 
gibt es für Radtouristen jetzt 15 
neue „ThemenTörns“. Die zwi-
schen 21 und 39 Kilometer lan-
gen Rundkurse tragen Namen 
wie „HeringsTörn“ oder „Land-
arztTörn“ und sind neu ausge-
schildert.

Neapel. An der Adria und an der tos-
kanischen Küste sind die Bademeister 
dabei, die Liegestühle bis zum nächs-
ten Jahr einzumotten. Im Süden Ita-
liens folgt diese Prozedur etwas später. 
Und auch wenn man bald nicht mehr 
baden kann – sehenswert ist der italie-
nische Süden auch im Winter. Das 
wissen auch die Veranstalter und bau-
en auf den Süden Italiens für die kälte-
re Jahreszeit. touristik aktuell stellt die 
Regionen vor, die – mit Ausnahme von 
Sizilien – für deutsche Urlauber noch 
immer Entdeckerland sind. 

Kampanien
Mit Neapel, den Inseln Capri und Is-
chia sowie der Amalfi-Küste mit dem 
vom Vesuv gekrönten Panorama und 
den Ausgrabungen von Pompeji ge-
hört Kampanien noch zu den be-
kanntesten Regionen im südlichen 
Italien. Zwischen den Städtchen Posi-
tano und Salerno windet sich eine der 
spektakulärsten Küstenstraßen des 
Landes, die 40 Kilometer lange Amal-
fitana. Im antiken Paestum etwas 
südlich enden die meisten Kampa-
nien-Reisen. Schade, denn hier be-
ginnt der Cilento, ein noch vielfach 
unberührter Landstrich mit bizarren 
Klippen, weißen Stränden und saube-
rem Wasser. Hinter der ebenen 
 Küstenlandschaft erstreckt sich das 
Landesinnere mit vielen Höhenzü-
gen. Einen großen Teil der Region 

hat die Unesco als Parco Nazionale 
des Cilento e Valle di Diano als Welt -
naturerbe ausgewiesen.

Apulien 
Das vom Adriatischen und Ionischen 
Meer umspülte Apulien besitzt mit 
insgesamt 800 Kilometern eine der 
längsten Küsten Italiens. Feinsandige 
Strände wechseln sich mit kleinen 
Buchten ab, die von mächtigen Fels-
formationen umschlossen sind. So-
wohl die gebirgige Halbinsel Gargano 
mit bizarren Klippen und Grotten im 

Norden als auch die Küste das Salento 
im Süden sind bei Wassersportlern 
und Sonnenanbetern gleichermaßen 
beliebt. Das Landesinnere zeigt sich 
vielgestaltig. Fruchtbare grüne Ebe-
nen und weite Kornfelder des Tavolie-
re-Gebiets wechseln mit karstiger 
Landschaft in den Murge. Zu den 
größten Sehenswürdigkeiten Apuliens 
zählen das Castel del Monte, die Burg 
des Stauferkaisers Friedrich II., und 
die Trulli in und um Alberobello, 
 runde Steinhäuser mit Zipfelmützen -

dächern. Aber auch Städtchen wie 
Trani, Ostuni oder Lecce haben viel 
Kunst und Architektur zu bieten.

Basilikata 
Eingerahmt von Kampanien, Apulien 
und Kalabrien liegt fast versteckt die 
Basilikata. Sie besitzt sowohl am Ioni-
schen als auch Tyrrhenischen Meer ei-
nen schmalen Küstenstreifen. Steil ab-
fallende Klippen, tief eingeschnittene 
Buchten und versteckte Grotten bietet 
der Südwesten mit dem Golf von Poli-
castro, während flache Sandstrände 
den Golf von Tarent im Südosten cha-
rakterisieren. Markante Naturschön-
heiten bietet das von der Bergkette der 
Apenninen durchzogene Landesinne-
re mit ausgedehnten sattgrünen Wäl-
dern. Auch die Basilikata hat mit dem 
Castello di Melfi eine Stauferburg und 
mit Matera eine ganz besondere At-
traktion: in die steil abfallenden Fel-
sen der Unterstadt wurden Wohnhöh-
len und Kirchen gehauen. 

Kalabrien 
Von zwei Meeren umspült, erstrecken 
sich an den 780 Kilometer langen Küs-
ten Kalabriens zwischen Sohle und 
Spann des Stiefels weitläufige Bilder-
buchstrände und abgeschiedene Buch-
ten, Badezentren und Hotelanlagen. 
Die historischen Altstädte liegen meist 
weit hinten in den Bergen – mit Ab-
stand zu den einst von Piraten heimge-
suchten Küsten. Den Norden des über-
wiegend gebirgigen Hinterlandes 
beherrscht das mächtige Massiv des 
Monte Pollino. Eine schöne Küsten-
landschaft erstreckt sich im Westen 
der Stiefelspitze zwischen Pizzo und 
Palmi: die Costa Viola. Dunkle Lava-
strände und helle Sandbuchten, spitze 
Granitfelsen und kleine Fischer- und 
Badeorte säumen die violette Küste. 

Äolische Inseln 
Als sieben heißblütige Schönheiten 
präsentieren sich die Äolischen (auch 
Liparischen) Inseln den Besuchern. 
Auf Vulcano kann man sich in blub-
bernden Schlammbädern und heißen 
Quellen im Meer suhlen. Und beim 
Aufstieg auf den Gran Cratere und 
zum Vulcanello wabern Schwefel-
schwaden über die unwirklich anmu-
tende Szenerie. Ein heißer Typ ist der 
Stromboli auf der gleichnamigen In-
sel. Eine Besteigung des noch immer 
tätigen Vulkans ist ein absolutes 
Muss. Blumig-lieblich zeigt sich Pana-
rea, die Lieblingsinsel der Schönen 
und Reichen vom Festland. Hauptin-
sel ist Lipari mit einer schönen Alt-
stadt unter dem Castello und schicken 
Boutiquen. Touristisch weniger er-
schlossen, aber nicht weniger stim-
mungsvoll sind die restlichen drei In-
seln: Salina, Filicudi und Alicudi. 

W MONIKA ZELLER

Wo die wahren Schätze liegen
Der Süden Italiens wird immer noch unterschätzt – ein Überblick

Malerisch: Trani ist bei Hochzeitspaaren beliebt.
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Anzeige

www.mitfahr-bus.de

Die Altstadt von Matera wird sukzessive renoviert.


